Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Sachgebiet 784 


Drucksache 7 

08. 12. 75 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur sechsten Änderung 

der Verordnung (EWG) Nr. 1876/74 über den Zusatz von Alkohol zu Erzeugnissen 

des Weinsektors 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 816/70 
des Rates vom 28. April 1970 zur Festlegung ergän- 
zender Vorschriften für die gemeinsame Markt- 
organisation für Wein^), zuletzt geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 1932/75“), insbesondere auf 
Artikel 25 Absatz 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Erfahrungen mit den unter Artikel 4 der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 1876/74 des R.ates vom 15. Juli 
1974 über den Zusatz von Alkohol zu Erzeugnissen 
des Weinsektors ^), zuletzt geändert durch die Ver- 

h Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 99 
vom 5. Mai 1970, S. 1 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 198 
vom 29, Juli 1975, S. 19 

Amtsblatt der Europäschen Gemeinschaften Nr. L 198 
vom 20. Juli 1974. S. 1 


Ordnung (EWG) Nr. 680/75^), fallenden Erzeugnis- 
sen ermöglichen es, die am 31. Dezember 1975 aus- 
laufende Übergangszeit bis zum 31. Dezember 1976 
zu verlängern. Es ist daher angebracht, die Verord- 
nung (EWG) Nr. 1876/74 zu ändern — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

In Artikel 4 der Verordnung (EWG) Nr. 1876 74 
v/ird der Zeitpunkt des 31. Dezember 1975 durch 
den 31. Dezember 1976 ersetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 72 
vom 20. März 1975, S. 46 


Begründung 


Die Geltungsdauer bestimmter Vorschriften der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 1876/74 über den Zusatz von 
Alkohol zu Erzeugnissen des Weinsektors läuft 
demnächst ab. 

Da die Situation unverändert fortbesteht, d. h. we- 
gen einer fehlenden Harmonisierung der Definitio- 
nen für Wermut und aromatisierte Weine, ist es 
angebracht, die früheren Bestimmungen um ein Jahr 
zu verlängern. 
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Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 5. Dezember 1975 - V4 ~ 680 70 - E - We 60175: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 21. November 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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